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Glauben als Religion 1St das Ma(ß des Untérschieds‚ der zwiıschen jenem
„Treundlıchen Mann VO  e} oben“ und dem lebendigen GottEs 1St daher nıcht verwunderlich, da{fß 1m Mittelpunkt und der Schrift esteht.über dieser Religion nıcht Gott, sondern die Relıgion Am Ende 1St die Seelenruhe, die die meılsten Amerika-selbst steht, die sıch als überaus nützlich erwıesen hat
Ner N. „Peace ot mınd“ 1St heute das populäreSelbstverständlich reden Amerikaner VO  m Gott un von Evangelium, das dem Namen „Religion“ verkündetChristus. ber das eigentlıch Erlösende 1St für S1e ıcht

Gott, sondern das „positıve Verhältnis“ ZU Glauben wird. Das wirkt MIM EenNn mıiıt der Tendenz ZUur npas-
(als Handlung). Polings Formel: „Am orgen sprach SunN$s die Gesellschaft, 1N der das wichtigste Ziel des

Lebens gesehen wird. „Das, W as gyewünscht un VErSPTO-iıch Zzwel Worte: oy]aube diese beiden Worte un: chen wiırd, 1St der Sıeg über Unsicherheit un Tod, dienıchts mehr“;, annn als eın klassıscher Aspekt des amer1-
kanıschen Glaubens angesehen werden. urch das lau- Überwindung des inneren Konflikts un das Abstreifen

Von Schuld un Furcht, das Eingehen 1ın das schmerzloseben erlangt der Mensch das, Was G: 1m Leben sucht: Paradıes der Normalıtät un der Anpassung. ... Dieheılt selinen Körper un: beseitigt Hındernisse. Das, W as Kırche wird einem emotionellen Kundendienst,der Amerikaner C Glauben yrwartet, 1St Seelenruhe.
Glauben 1STt eın Miıttel AI persönlichen Erfolg. Nıcht uns VO UunsSCrecN Sorgen befreien: ‚Geh 1n die Kırche,

Du fühlst Diıch besser!‘ (Werbeplakat 1n einer Unter-Gott, sondern das Glauben selbst wiıird als operatıv CMD-
tunden. grundbahn) (S 284)

Der Mensch un 1Ur der Mensch steht 1mM Mittelpunktber tast csechr W1e weltlichen Erfolg INan dieser amerikanischen Religion.VO  e der Religion eine Art der spirıtuellen Euphorie, das Es 1St 1U  - keineswegs S! daß dıes alles 1ın Amerika nıchttröstliche Gefühl, daß INa  } mıiıt Gott „all right“ 1St oder, erkannt wiırd. Namhafte Männer der Kırche, W1e€e etwa2W1e Eckardt c5 ANT, „the cult of the INa  w} upstaıirs“. der Erzbischof VO Washington, O’Boyle, habenSO ın eiıner Fernsehsendung: Sast Du schon mıiı1ıt dem
Mann VO oberen Stockwerk gesprochen? Gott 1St eın VOTL den Getahren dieser Art der Frömmigkeıit ZEWANT,

In der die Religion einem Beruhigungsmittel fürfreundlicher Nachbar, der gerade im Stock obendran Intellekt un Nerven wırd. Und 1St auch keines-wohnt. Du kannst ıhn jederzeit ansprechen, besonders WCEOS S dafß ausschließlich diese Art der Frömmigkeitdann, wenn Du Dich verkatert fühlst. Er regt sıch über
Deıine kleinen Fehler nıcht auf, I: versteht das relig1öse Leben beherrscht. Es sınd gerade europäische

Beobachter, Katholiken W1e auch Protestanten, die 1n denHerberg fragt, welche Beziehung noch zwiıschen diesem amerıkanischen Kırchen eıne Jugendliche raft sehen, auchlıebenswürdigen Mann „Vom Stock obendran“ un: dem WEeNnNn S1e individualistisch 1St. ber das annn nıcht darüberGott besteht, 1n dessen Hände tallen turchtbar 1St hinwegtäuschen, daß gerade der relig1öse Aufschwung,(Hebr. O: 31) Seine Äntwort 1St. eindeutig: Das Madß, in der relig1öse „Boom“ W1e die Amerikaner >dem die amerıkanische Religiosität den authentischen Ira- VO  ; jener Frömmigkeit beherrscht wiırd, 1n deren Mittel-
ditionen des Jüdisch-christlichen Glaubens iıcht genugt, punkt der Mensch steht.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie Der Verfasser leugnet auf Grund seiner thomistisch-metaphysischen Ana-

einen Wiıderspruch zwıschen der Liebe Zur Selbstvervollkommnung unBERRONARD, M.-Fr., Le merite dans les Evangiles Selbstverleugnung. Beides yehöre Z  mMmen, da Ja 1ın jedem W esen 1n der
synoptiques, In Istiına Jhg. Nr (Aprıl/Juni 191 halten sel.

Liebe seinem Guten die atente Liebe Gott, dem Ööchsten Gut, eNL-

15 209
Fuür das ökumenische Gespräch werden 1ler 1n gewissenhafter Exegese tür VÖGTLE, Antoh. Dıiıe Entmythologisierung des Neuen Testa-
das anstößige Lehrstück VO)] „Verdienst“ (ım Stande der Gnade) alle SYyN- NES als Forderung einer zeıtgemäßen T’heologie und Ver-
Optischen Belege entfaltet, dıie das geforderte menschliche Handeln der Er-
lösten Grun der Inıti]atıve Gottes zeıgen, wobel vielleicht ıcht immer kündıgzung. In Freiburger Dies Universıitatis: „Die geistige
der analogisch-gleichnishafte Sınn der Rede Jesu gewürdigt wird. Sıtuation unserer Zeıit“ Bd (1955/56) —4

Diese Aaus Diıes-Vorlesungen entstandene Abhandlung hat ıhren Schwer-
punkt ıcht sehr 1n dem SAau OL Bericht er ultmDEmmanuel. Les cultes des Saıintes Images dans Peglise Methoden, ondern 1n iıhrer austührlichen Wıderlegung sowohl IN1L exegeti-

AaN 05 Anliegen und
Syrıenne orıentale. In L’Orient Syrıen Jhg. Nr (3 Irı- schen Wıe theologischen Gründen. Sıe zeıgen die VWıdersprüche, 1n die Bult-
mester 291—296 INann Z_u l:1‘l neutestamentlıchen Kerygma und seinen eıgenen wıssenschaft-

lichen Prinzıpijen gerat. Dıe durchgeklärte Studie, die 1n Fü un mM1tDelly wıderle das 1n protestantischen reisen oft angeführte ÄArgument deren sachkundigen katholischen Veröffentlichungen auch des Auslandesdie Bıl erverehrung, da{fß die ostsyrısche Kırche, dıe den griechıschen (Hamerund byzantinischen Eınfilüssen verschlossen blieb, eine Bılderverehrung ıcht und Laien.
Maleverz S steht, 1St eın hilfreicher Dienst für Theologen

kenne. Als wichtigstes Zeugnis zıtlert den Hırtenbriet des Patriarchen
Khayyarch ZLuUS dem Jahre 18595, 1n dem Zeugnisse der Kırchenväter und

der syrıschen Liturgie ber dıe Verehrung des Kreuzes, des Bıldes der hei- WEIJERS, M.- Oyu est Ze probleme synopDtıique® In
ligen Jungfrau und der Heıiligen angeführt werden. Revue Thomiste Jhg Nr (Januar/März —38

Eın kritischer Berıcht er die Neuerscheinungen ZuUur Klärung der OD-HÖFFNER, Joseph. Soziologie und Seelsorge. In rlierer tischen Quellenfrage der Einschränkung der päpstlichen Bıbelkommuis-
Theologische Zeitschrift Jhg. 65 Heft (1956) DD S10N bezüglıch der Anerkennung der Tradıtion, besonders ber die Werke VO

Vaganay, Certaux LE protestantischer Autoren. Der Verfasser VOI-Höftner unterstreicht die zwıngende Notwendigkeit relıg10nssoz1iologischer teidigt dıie These, da{iß die aramäısche Fassung des Matthäusevangeliums dasUntersuchungen für dıe Seelsorge. Er tührt eıne sehr z10 ale Statistik des
„Allensbacher Instituts ftür Demosko Urevangelıum sel.
besuch der Katholiken 1n WesrtdeutsC1e  lan (die den regelmäßigen Kırchen-

MI1t 48 9/9 angıbt) und CI ”Zt Ss1e Le Bapteme dans le Nouveayu Testament Sammelnummerdurch die Statistik einer Teiluntersuchung des Dekanats Marl-Hüls urch das VO  - umiere Vıe Nr (Maı 6) — 119Instıtut für christliche Sozialwıssenschaft der Uniıversıiıtät unster. Als be-
sondere Aufgaben pragt Höftner dem Seelsorger ein: Kenntnis der Struktur Das Thema der Taute 1 Neuen Testament, das schon die vorige Nummer
der Seeisorgsbezirke (Hausbesuche, Pfarrkartei), W ıssen 1e Dynamı der dominıkaniıschen Zeitschrift üllte, wırd 1esmal and der paulini-
relıg1öser, wirtschaftlicher, gesellschaftlicher Kräfte 1ın seiınem Bezirk. Die schen Theologie untersucht (}} Duplacy er das Verhältnis zwıschen Glaube
christlıchen Elıtetruppen dürfen ıcht 1n einem Getto ersticken. Tau Begründung des ts ZuUr Kındertau Gıbletrt er

die Taute als Eingliıederun 1n die Kırche nach Paulus; Tremel
NICOLAS, Jean-Herve, Amoyur de SO1, de Dieu, uüber dıe Taute als Einglie ın Christus nach Paulus, und O1S-

des autres In Revue Thomiste Jhg Nr. (Ja- mard ber Taute Uun! Erneuerung), Dıe biblisch-theologischen Darlegungen
bringen keine berraschenden Thesen oder Diskussionen, legen aber die bıb-nuar/März 6—47 lısche Grundlage der christlichen Überlieferung klar VOT,
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Pbiloi;opbie Marcelino Menendez Pelayo. Sammelhef* VO  w} Arbor
Nr 127 (Juli/AugustBRUNNER, August, 5 ] 7u den Frühschriflen “V“O  S Karl Marx.

In Stimmen der eit Aus Anlafi des hundertsten Geburtstages VO'  — Menéndei Pelayo hat Arbor
bıs 360

Jhg 81 Heft I (August 347 dieses Doppelheft dem STrO ITNeuerer spanıiıscher Kultur gewidmet.a. Peman, M. Fernändez Galıano, Daäamaso Alonso, Ramön Cenal S] UL,

Brunner egt and der Frühschriften VO') arl Marx einen Aufriß der behandeln das Werk des Literarhistorikers, Kritikers, Ph hen, Natur-
„Heılslehre“ des idealıstischen Materıjalısmus WE Die idealistische Voraus- wıssenschaftlers. Daneben analysıeren mehrere kleine Arbe1i 110S0  ten dı Bedeutung

(Hegel und die Naturwissenschaften) wıe die wirtschaftlıchen Vor-
Menendez auf die hispanischen W ıissenschaften 1mM Aus

auSSCETZUNKE: (Industrialismus) führen einer Philosophie der revolutionären
Praxıs (im Gegensatz zur klassıschen Tradıtion der abendländischen Phı Von Fest, Feıer und Tanz. In Lebendiges Zeugn1s Heft
und der Mensch 1Ur noch als Produkrt der Wırtschaft verstanden wırd.
sophie), 1N der der Prozeiß der ständigen ntwıicklung JA Absoluten wiıird unı

Dieses Sammelheft ber Fest, Feier und Tanz bringt neben einigen kultur-historischen, relıgıösen und profanen Besinnungen auf das W esen des FestesJASPERS, Karl VWelche Aufgabe’ hat die Philosophie heute® der Feıer interessanten Beıtrag ber den Gesellschaftstanz VOIn Wissenschaft und Weltbild Jhg. Heft unı
15 Einführung ın die Eurythmie.

Keßler IN1ILT einem eingehenden historischen Überblick Martın 71ibt eine

Jaspers beschreibt die Aufgaben des Philosophen zwıschen dem oftenen 1
talıtarısmus des Ostens dem versteckt un: vertührerısch auttretenden
Totalitarısmus des treiheitlichen estens. Die Philosophie haben den Kam Politisches und sozıales Leben
sachlıchen Bereich bezeichnet 1: die Wissenschaftsfrage. Die Grenzen Z.W1-

jede gewaltsame Denkweise tühren. Als eine besondere Aufgabe 1 CORMAN, Gilbert, Eıigentumsbildung 1n Arbeiterhand.
schen Glaubensinhalt und Wıssenschaftsergebni1s werden heute immer wieder In Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg. Heft (Julıverwischt, wı1ıe Jaspers einigen Beispielen ze1igt.) urch den SCc- 419 —477sellschaftlichen Zustand der Freien Welrt erwächst dem Philosophen schließ-
lıch die Pflicht, das Wesentliche, das Wahre jedem einzelnen verständlıch, Corma.n fordert 1er die Gewerkschaften auf, sıch 1n den Dienst der Eıigen-klar Ww1e möglıch und ohne Einbufße Tıete miıttelbar machen. tumsbildung der Arbeitnehmer stellen, das heißt praktısch den 5Spar-wıllen wecken, Das ann geschehen er Tarıfverträge, die bestimmte

Werte des erhöhten Lohneinkommens testschreiben, s1e als Anteıl denKultuj unverzehrbaren Gütern des Soziıalproduktes siıchern. Alle Eınwände
eine solche orm der Mitbeteiligung, die VO  3 Unternehmerseite vemachtMLELG: Pranz, SJ Die Frayu ın den Büchern der eıt. Ial werden, siınd SENAUSO wen1g belegt Ww1e das Gegenteıl. ıne echte Vermögens-Stimmen der eıt Jhg 81 Heft O (August 2166—3 75 bı u11 breıiter Bevölkerungsschichten 1St nach Corman eine wesentliche
Voraussetzung, die VWıedervereinigung Deutschlands sozlalpolitisch VOTLr-

Eın kritischer Überblick ber Frauenbücher der etzten beiden Jahrzehnte, zubereiten. Jene würde, VOTFrauSgeEeSETIZL da{fiß S1e sıch 1n der Bundesrepubliıkangefangen VO: VO  - Forts „Ewiger Fraus, den theologisch-spekulatı- bald verwirklıchen läßt, tür den Osten einen echten sozıalpolitischen Ort-
\ViIG:  - Büchern der Maura Böckeler OSR und der Schwester oma Angelica schrıtt bedeuten.
Walter bıs dem (mehr lıberalen) Schweizer „Lexikon der Tau und dem
Band ber dıe rau 1mM „Wörterbuch der Politik“ Ein Wweı1g des Frauen-
lebens trıtt 1n etzter eIit 1n der Liıteratur besonders hervor: die C1= FRANCESCHI, UStavo problema obrero argentino. In
heiratete Berufstätige. Criter10 Jhg Nr 1260 (24 Maı 363—365

HOLLENBACH, Johannes M., SJ Schule ın t+echnisierter Franceschi behandelt 1esmal das sehr schwierige Problem der Entpolit1-
kunft Argentinıiens wiıird se1n, Ww1e die Gewerkschaftswahlen austallen. Voraus-
S1ICTUNg der argentinıschen Gewerkschaften. Er Entscheidend tür die Za

337 —341
Welt In Stimmen der eıt Jhg. 81 Heft 11 (August

SCILZUNS für dıe Existenz des Landes 1St allerdings, da{ßs diese ahlen ber-
haupt 1n voller Freiheit stattinden können. Die argentinische Arbeıiters  aft

Der Beitrag biıetet eine ausgezeichnete Analyse und Erklärung der eıb- 1St nach W IC VOTL peronistisch, nıcht weıl S1Ee mMIt der Ideologie und Praxıs
seelıschen Sıtuation des modernen Kındes und Jugend ichen, der umwelt- des Dıktators einverstanden War, sondern weıl Cl ihr C1inN lan vorenthaltenesbedingten Veränderungen des seelischen Gefüges, die bıs heute VO  - der Sta- Recht einräumte das reılıch wıederum VO ihm selbst mı( raucht wurde)tiık unNnserer Schulprogramme nOriıert wurden. Hollenbach ordert VO: der Franceschı ylaubt ıcht daran, da{fß der argentinische Arbeiter polıtischenSchule eine kındgemäfße Aufga enstellung Unterricht 1n den ınzelnen Gewerkschaften interessiert ISt. Er wıll wıe alle Arbeiter aut der Welr eine
Fächern jeweils auf verschıiedenen Stufen); eine eweglıche Methode (weder gesetzlıch sanktıonıerte Vertretung SC sozial-wirtschaftlichen Interessen.
Arbeitsschulmetho Ganzheitsmethode sind Allheilmittel), schliefßlich Die derzeıitigen parteıpolıtıschen Kräfte des Landes, dıe die yndıkate iıhrer
zielbewußte ührung Die heute verzögerte Gemütsbildung bedart tieterer Politik dienstbar machen wol C IU nıchts ZUr Befriedigung des Landes
Gemütsgrundlagen, dıe Realerziehung ZUuUr Lebenstüchtigkeit der Beseelung (vgl auch unsere Meldung ds Heft /
durch yanzheitliche Werteinsicht un! VOoOr allem die Schutzbedürftigkeit der
Jugend 1ın sıttlıcher und relıg1ıöser Beziehung Uun!: die echnisch bedingte
Meinungsverwirrung ertordern ıttlıch Uun! relig1ös eindeutige Meınungs- ECK, Adolf Das sozıale (Jew1ssen. In Kölner Pastoralblatt
me., Jhg Heft ulı 188— 195

MELCHINGER, Siegfried. Ist moderne Lyrik modern® In In diesem 1n der Thomas-Morus-Akademie gehaltenen Vortrag entwickelt
Geck den Begriff des soz1alen Gewissens und welst aut die UnzulänglichkeitWort und Wahrheit Jhe. 11 Heft (August 598 —620 der tunktionalen Biıldung des sozıalen Gewissens hın In der zıelstrebıigen(intentionalen) Bıldung geschieht heute noch 1e1 wen1ı sowohl 1n derMelchinger macht deutlich, daß die oderne Lyrik, selt der lıterarıschen natürlıchen w1e relıg1ösen. Voraussetzung, diesen Mängey abzuhelfen, IStRevolution VO' 1910 dem Eltenbeinernen Turm ENLSLICHCN, die Entwicklung eıner umtassenden Sozıalpädagogik, ohne die eine echtegasSsSch gelandet 1St, weil S1ie weıtgehend der Überzeugung 1ST, die rliebn1ıs- Sozıalerziehung ıcht möglıch 1St.ehalte ihrer Vertasser benötigten nıcht die orm als iındendes Element,

während gerade die Dıchter auch uUuNSCeCIET Zeıit beweisen, da{iß die der Skep-
S15 ENTISPrIrUNKCNC „Deformation“ ımmer wıeder ın orm racht wird. Die INKEL, Karl Beteiligung der Arbeitnehmer Produktions-
Detormation muß polarisiert SC1M durch die Spannung MI1t dem Ernst der
Sınnfrage. Da der „Perspektivismus“ (Allemann) und die exzentrische mittel-Eigentum. In Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg
Grammatık ZUur Manıer wiırd, 1St eın Gedicht möglıch. Heft (Juli 40/ —413

Hınkel, Leıiter der Abteilung Wiırtschaft des Landesbezirks NıedersachsenRÖPKE, Wilhelm Langeweiıle als Sozialphänomen. In Schwei1- des DGB, CL die Vorzüge un Nachteile der heute vorgeschlagenen Lösun-
Z Monatshefte Jhg Heft (August 1956 329— 2336 SCH ın der Frage der Eıgentumsbildung 1n Arbeitnehmerhand MI Sein 1 2=

Punkte-Programm Zur Durchführung der Eıgentumsbildung hat tolgende
Röpke bezeichnete dıe Langeweıile als den eigentlıchen FEluch uNserer Zeıt. Als Schwerpunkte: Eigentumsbeteiligung mu{ß alle Arbeitnehmer auch Beamte)
ıhre Ursachen CL dıe Massenreaktionen auf den Gemeinschaftsverlust, umfassen, die Verwirklichung ISt schrıttweise aut Teilgebieten vollziehen.

Die Eigentumsbildung VO:  =) Produktionsmitteleigentum sollte ıcht 1m einzel-den Schwund Mannigfaltigkeit und Spontaneıtät; dıe verödende Wır-
nen Betrieb erfolgen, ondern überbetrieblich durch Investmentsparen. Diekung des Utilitarısmus, Okonomismus und Materı1alısmus; den totalı- Bereitschaft des Arbeitnehmers, SsSC1iNeN „Investitionslohn“ durch Investmenttaren Wohlfahrtsstaat, der den individuellen Betätigungsdrang und die USt

SPaichl, kann CISL VOTAUSSCSCEIZT werden, WeNn der Barlohn eine den heu-A W agnıssen hemmt; die Entziehung unentbehrlicher seelıscher „Viıta-
mıne“ w1e Schönheıt, Poesıe USW. OPp. yeht weılt, die Angst un! dıe tiıgen Lebenshaltungskosten entsprechende Söhe erreicht hat (500—600 DM)
Philosophıe der AÄAngst als eın Produkt der Langeweıile bezeichnen.

S 5 N u 0ve fıgure d: destinazıone anomala del DTO-TOBLER, Mar Mängel ım System Söheren X0}  S ıncıdente d’incostituzionalitd®? Droposito delle leggiSchulen und hıilfe In Die Sammlung Jhg 11 Heft 778 1929— 30 S$UL hultı acattolıici). In La Civilta Cattolica Jbh 107
(Juli/August 387— 393 Nr 2546 (ZU Julı 113—128
Die Verfasserin gyeht VO' der Eıinsıcht Aaus, dafß die heutige Schule allzu Die ın etzter Zeıit ın Italien häufiT E Prozesse ber angeblich unrecht-e1INSELL1Ig sıch autf den W issensstoff hınkonzentriert, den Vorgang des Ler- mäfßıges Einschreiten ıcht b JKK{ protestantische Gottesdienst-
CcCNs aber unbeachtet aäßt Die Getahr ist heute nıcht, ß der gendliche statten und Pastöre, bei denen esS darum geht, ob die MI1t dem ıtalıenıschen

wen1g erfährt, sondern da wen1g nachdenken lernt. Da ordert Konkordart (Lateranverträge) VO: 929/30 verbundenen Bestimmungen berTobler Beschneidung des Stoftes bzw. Intensivierung der Kontakte zwıschen die nıchtkatholischen Relıgions meınschatten 1n Italien durch die eue Re-Lehrer und Schüler. Der Schüler darf ıcht 1U Leistungszwang stehen, publikanische Verfassung aufge oben seıen oder ıcht Lener egt dar, daißbraucht die Fühlung MI1t dem erziehenden Menschen. Um 1eses 7iel S1C CS ıcht S1N nach Ansıcht des Vertfassers ıcht sehr
erreichen, schlägt rau Tobler Abschaftun der Stunde, eın w1issen- der Rechtsprechung als der Publizität wıllen :;m 5 egtr;ngt, 1n typıschschaftliches Fach weniıger als 1er Wochenstun (läßrt sıch durch ochen- amerıkanıscher Art, der Prozeiß nıcht, Wwı1ıe nach römiıisch-kanonischer TIra-
unterricht erreichen), Verzicht auf eine der dreı Fremdsprachen, die dition, der Aktualisierung eines Gesetzeswiıllens ZUguUuNsStieN des Täters gilt,Oberstufe weniıger Unterrichtsstunden, dafür mehr Zeit tür Arbeitsgemein- ondern der Befriedigung e1nes Anspruchs den Staat durch eıne belie-
schaften und Hausaufgaben. bıige yerichtlıche Entscheidung.
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LIEFMANN-KEIL, Elisabeth. Konjunkturpolitische Erwä- EDER, Karl. Zenatius V“O:  S& Loyola. Versuch eine inneren En
SuNngen ZUT Einführung einNer Altersversicherung. In So- wicklung. In Geıist und Leben Jhg. Heft (1956) 248zialer Fortschritt bıs 264
bis 148

Jhg. Heft 778 (]uli/Augu;t 145
Dieses VO:! Friedrich Woulf SJTodestages des Heıligen enthält B:

eingeleitete Sonderheft anläßlich des 400.
Die Verfasserin untersucht das Verhältnis zwischen der SOß!  ten Produk-

0)00500000
repräsentativen Beıtrag VO:  =|

tivitätsrente und Konjunkturpoliti Sıe Erge N1S, die Eder auch Würdigungen verschiedener Art VO) Clara Englander, VO:!
per10 15 Anpassung se1l eın Mıttel ZuUuUr Sıcherung der Marktwirtschaft. Severus, Albert Görres und Friedrich W esse
Die periodische Anpassung kann Massıerungen VO: öffentlichen Ausgaben,

Nachfragesteigerungen 1n konjunkturpolitisch nerwünschten Zeitpunkten M Le bapteme dans les Eglises syrıennes de PInde.führen. Tau Liefmann-Keil schlägt daher aufende automatısche Anpassun-
gCH ÖT, die derartiı © VWırkungen vermeıden, VOTrausgeSEeLIzZt da das Aus- bis 266

In L’Orıent Syrıen Jhg. Nr. (3 TIrimester 255
des Anpassungs ELTADES einen geringen Teil des Sozıalprodukts A2US-

Während die Taufriten der syré-malabariszhen Christen 1n Si'idindienl Banzlatinisiert SIN hat die schismatische syro-malankaresische Kırche denMILCENT, Ernest. Chronique d’Afrique Notzre. In Chronique alten syrıschen Taufritus VO' Antıochia ewahrt. Diese alte Tradition, VO:
Socıiale de France Jhg. Nr (Julı 265—268 einıgen Abweichungen befreit, hat die ZUrTr katholischen Kırche zurückge-kehrte Gruppe der Syro-Malankaresen Mar vanıos M1t erüber-Diıe Zeıtschrıft verfolgt seit einiger Zeıt auts genaueste die Entwicklung der ebracht; Ss1e esteht, WwI1e 1n allen orıentalıschen Rıten,, 1n sofortiger Ab-Freiheits- und Einheitsbestrebungen 1n Französisch-Westafrika und olge VO'  - Olung VOT der Tau C Taufbad, Fıiırmung Emp dl der
stellt 1er die Gewerkschaftsprobleme dar 1119:  -} Al Eucharistie bei Säu ıngen eın Tropfen Weın Fınger des Priesters).sehen, ob diıe sıch verselbständigenden schwarzen Gewerkschaften sıch 21 Jeder Priester annn 1er also die Firmung erteilen.
terrıtorıal begrenzte Einheitsgewerkschaften oder als das chwarze
Afrika umspannende Organisatiıonen der großen Gewerkschaftsverbände kr1ı- Die Kırche 1n den Völkern. Sammelhefte VO  3 Dokumente
stallısıeren werden. Jhg. Heft (August 269— 347

In fünf ausgezeichneten Beiträgen wiırd dıe Lage der Kırche 1n ührendenPETERS, Maxımıilian. Auf Krea.'z't leben Diıe Bedeuil'ung der westlichen Ländern be 16 Berichte schrieben: RoegeleKonsumfinanzıerung, iınsbesondere des Teilzahlungsgeschäftles. (Deutschland), Nıcholl (England), Borne (Frankreıch), Toldo
(Italıen), de Echeverria (Spanıen), Murray Den einleiten-In Franktfurter efte Jhg il Heft (Julı 477— 486
I'1US, schrıe Friıtz Heer.
den Beıtra Nationale und unıversale Aspekte des europäischen Katholizis-

Das Teilzahlungsgeschäft i1St eine der vıelen Arten des Konsumkredits. Die
Mängel SC TE Handhabung VO' seıten des Kreditgebers wıe VOT allem
des Kreditnehmers beı uns sınd hinreichend ekannt. Sıe lassen sich aber
abstellen, ıcht wie beı dem Produktivkredirt durch die Währungsbehörden, Chronik des öokumenischen Lebensv
SO: CIMn ur Regierung Un! Parlament (z ın ÖOsterreich, England,
Irland und den Nıederlanden). Dıie volkswirtschaftliche Bedeutung des
Konsumkredits liegt iın seiner Dynamık zieht weıt ehend die Konjunk- ,Rene, Bulletin oecumenLque. In umıiere
DUa Sotern konjunkturaktıv UN: regulierbar 1St, 15 S sıch als Mittel Vıe Nr (Maı 119—136
der Konjunkturpolitik verwenden se1in größter volkswirtschaftlicher Vor-
Lel

Das steigende Interesse, das die Fragen der VWiıedervereinigung der Christen
Frankreich finden, hat die dominıkanische theologische Zeıits rift

azu geführt, mI1t dieser Nummer eine fortlaufende kumenische ChroniGHT. Werner. Vom künftigen Adeutscben Soldaten Y In eröfinen. S1e reteriert darın er Neuerscheinungen kumenischen
Wort und Wahrheit Jhg 1A4 Heft (August 573597 Fragen, vorwiegend 1ın französischer Sprache Der Rahmen 1S5T weitgesteckt;sınd 1esmal verschiedene Arbeıiten er die Heıilsarmee YENANNT. Das
In seiınem dritten, abschließenden Beitrag (vgl Herder-Korrespondenz ds Bulletin beginnt MI1It einer Charakterisierung VO: protestantischen Stellung-TBgn 5.247, 487) behandelrt Pıcht den „Soldaten 1mMm Atomzeitalter“ Er ührt nahmen ZUur katholischen Lehre (z anlaßlich der Nationalsynode der
zunächst s1ıeben Merkmale soldatischer Existenz auf, die auch tür den „Nach- Retormierten Kırche Frankreichs 1n Straßburg bespricht eine‘ Ausgafolger des Soldaten“ gelten (Kämpftertum, Männerwelt, hıerarchische Ord- der französischen eformierten litur ıschen Texte, behandelt die Wirksamkeit
Nung, Krıegs ezogenheıt, Gefährdetseıin, Entsagung, Lebensopter). Dann der theologischen Fakultät der Walı  5denser 1n Rom un!: obt außerordentlich
entwickelt dıe besondere Sıtuation HI Soldaten 1m Atomkrieg. Auf die „Hiıstoire du INOuUVEMEeN oecumen1ique“ VO' Rurch Rouse Uun: Stephen
Grund dieser Voraussetzun Il (soldatische FExıstenz und Situation des Atom- Naeıll und die „Hıstoire doctrinale de INOU VEIMNCNL oecumen1que“ VO:  ] Thıiıls
krieges) kommt ZuUur C  blehnung der allgemeinen Wehr flicht 1n West-
deutschland. An ıhrer Stelle wıll eine aus Freiwilligen estehende „STETS Eglises“.sSow1e die zweibändige Veröffentlichung . von Chevetogne: „L’Eglise D les

schlagbereite operatıve Armee“ eine Mı 17 Zur bodenständigen Verte1-
digung. Er unterscheidet zwıschen „Allgemeıiner Dienstpflicht“ und „Allge- NR X: A.-M. und GUILLOU, M‘J! IIn De-meiner Wehrpflicht“. bat 5SUY Peucharistie. In Istına Jhg Nr. (April/Juni
RUSTOW, Alexander. Wohlfahrtsstaat der Selbstverantwor- 210—240.
tung® In Die Sammlung Jhg 11 Heft 778 (Juli/August lısch“ anmutenden Wer

Eıne vorbildliche kontroverstheologische Analyse des weıtgehend „katho-
364—3/0 reformierten Theologen Leenhardt (Cecı

est IO} ® Co Cahiers theologiques Da Delachaux-Niestle, Neuchatel/
In der Zeıitschrıiıft ermann Nohls behandelt der Heıdelberger Ordinarıus Parıs 1955 ın orm einer Diıskussion. Gegenüber der Anerkennung
die Frage des Wohlfahrtsstaates. Sıe stellt SC1HNCI Ansıcht nach das Kardinal- des Abendmahls als Opfer, der objektiven Wiırkung des ODPDUS u  9
problem der westdeutschen Demokratie dar, nachdem sıch Planwiırtschaft un! Institutionalitärt der Kır sakramentalen Gnade Erkenntnisse,
Vollsozialisierung als überholte Idole erwıesen haben. Am Beispiel Schwedens die Leenhardt MI unverblümter Kritik Protestantısmus vorträgt
ZzZeIZTt KUüstow die negatıven Fo ACH Wohlfahrtsstaartlichkeit tür das kommen klar 1e Unterschiede ZUr katholischen Lehre Wort. Das (Ge-
Wohlergehen des Menschen. Auch dieser Weg tühre etztlıch nach Moskau, spräch konzentriert sıch auf die Begrifte eın und Wiıirklichkeit.
weıl CR geeignet. 1st, Selbstverantwortung, Risikofreude und -bereitschaft
zurückzudrängen. D)as axımum 1St ıcht das tiımum. Dieses lıegt 1n der MEISTER, Johannes. Consensus der Resignatıion. In Ev.-Jluth.
Miıtte, dıe durch das Prinzıp der Subsidiarität pCc unden wırd. Dieses Prinzıp

Er Kirchenzeitung Jhg. Nr 15 1 August 332— 2235proklamiert und verireien haben —E eın denk Ar SIO Verdienst
katholischen Kirche, das INa  3 gerade auch als Protestant ankbar anerkennen Eın Bericht ber den kontroverstheologisch bemerkenswerten Consensus der

Ev.-luth. Kırche der Nıederlande und der Hervormde Ker er eine
Abendmahlsgemeinschaft. Der behauptete ONsens der Lehre geht sehr weıt,

Catholiques devant e prbbléme algerien. In C.hronique SO- scheitert aber nach Ansicht des Iutherischen Berichterstatters der Frage
Realpräsenz Christi, weıl 1Ur die Thesen Luthers und Calvins harmo-cıale de France Jhg Nr (Jul: 341— 344 nıslert, aber ıcht Hand der Heiligen Schrift exegetisch NEeu überprüft

werDieses Dokument des Sozjalsekretariats VO') Lyon elehrt er die Mög-
liıchkeiten, sıch mIiIt den Erklärungen der Hıerarchie 711 algerischen Problem
ekannt machen; er die besten und objektivsten tudıen er dıe PREISS, Theo Diıe Rechtfertigung ım johanneischen Denken.
algerische Lage 1m allgemeinen; er die Gesichtspunkte, denen eCe1M In Evangelische Theologie Jhg. Heft (Juli 289
Chriıst die Lage beurteilen muß; un: ber praktische Haltungen der Chrı1- blS 310
sSICH 1n Frankreıich und 1n Algerien. Es stellt einen ausgezeichnet klaren
UÜberblick dar, wıe ol ın die algerische Frage eindringen annı. Diese schon 1946 1n einer K.-Baréh-Festsdxrifl erschıenene, 1er bersetzte

Stu 1e wiırd viele Leser durch ıhre hne These Erstaunen SETZCNH, daJohannes nicht der oft datür ausgegebene Vergeistiger des Evangelıums IST,Chronik des hatholischen Lebens sondern 1n SC1IHNCT „mYystischen“ Terminologie durchweg Ausdrücke der tS-
sprache verwendet ZUr Kennzeıchnung des Prozesses des Endgerichts Das

BAR  HEA,Z atlronos$s obreros. mystısche Eınwohnen des Geistes tällt mI1t Gehorsam SIreNS
In Latinoamerica Jhg Nr (August 21265—368% rechtlicher, militäris Art. Von daher mMusse  — das Johannesevangelıum

Zanz DCu durchdacht werden.
Eın Bericht ber die Arbeit der katholischen Sozialinstitute 1ın den US  >
Die 1er angeführten Gründungen der Jesuiten sınd fast alle einer katholı- WITTENBERG, Martın. Gespräch mMLE Ignatıus VO:  S Loyola,
schen Universität (Colleg angeschlossen. Die Einrichtung SLAaMmMmL AausS$S den In Zeitwende Jhg. Heft (August 514—523vierzıger Jahren, S1E 15 1S heute noch ıcht abgeschlossen. Die Arbeits-

I1St verschieden. Arbeitnehmerkurse wechseln M1it solchen für Arbeit- ıne eıgenartıige, erregende Würdigung des großen Ordensgründers 1n
geber, häufiger noch 80000 gemischten Kursen ab Die Kurse dauern ıcht OTrM.: Gespräches des Verfassers mmıt dem Heilıgen, eın Gespräch,selten er Jahre. Eıines 1St ıhnen allen eich S1e beschränken sıch auf tief yräbt und 1n vielem eine eue Anerkennung se1ines Werkes bringt, hne
konkrete aktuelle Fragen Aaus dem Wırts aftsleben. Das Gespräch 0M1- daß die typisch protestantıschen Vorbehalte die geistliche Methode,
nlert. Zıel 1St ıcht Unterweisung 1n der kirchlichen Soziallehre, sondern alles aut den W ıl stellen, verschwıegen werden: „Was 1St Dır
Lösungen tür aktuelle Wirtschafts- und Sozialfragen erarbeiten. den Heiligen Geist?“

s ,KÖ


